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1. Allgemeines 

1. Festschriften und Sammelwerke S. 191. 2. Wissenschaftsgeschichte S. 203. 3. Allgemeine 
Nachschlagewerke S. 205. 

Vinculum Societatis. Joachim Wollasch zum 60. Geburtstag, hg. von Franz 
NEISKE, Dietrich POECK und Mechthild SANDMANN, Sigmaringendorf 1991, 
regio Verlag Glock und Lutz, 352 S., Abb., ISBN 3-8235-6090..5, DEM 98. -
Diese Festschrift spiegelt die Forschungsinteressen des Jubilars viel präziser wider 
als bei dieser Gattung üblich: Die meisten Beiträge sind sehr detaillierte Unter· 
suchungen von Memorialquellen, deren oft recht nuancierte Ergebnisse hier nur 
knapp wiedergegeben werden können. - Raphaela A VERKORN, Die Cistercienser­
abteien Berdoues und Gimont in ihren Beziehungen zum lailwen Umfeld. 
Gebetsgedenken, Konversion und Begräbnis (S. 1-35), kommt nach dem Studium 
der Chartulare der beiden listerzen in der Gascogne zu dem Ergebnis: ,.Die 
Cistercienser ... boten den Laien zumeist Leistungen an, die auch schon aus 
früheren Jahrhunderten bekannt waren, ... modifizierten sie aber nach ihren 
speziellen Vorstellungen" (S. 35}.- Mechthild BLACK, Die Töchter Kaiser Hein­
richs m. und der Kaiserin Agnes (S. 36-57), schlägt nach erneuter Untersuchung 
der Quellen die Reihenfolge Agnes (1045}, Gisela (1047), Mathilde (1048), Judith 
(1054) vor.- Maria H:II.LEBRANDT, Stiftungen zum Seelenheil durch Frauen in 
den Urkunden des Klosters Cluny (S. 58-67). - Rolf KUITHAN, Wernherus pietoT 
und Reinb.nlus Mundnchingm. Anmerkungen zu einem Autorenbild aus der 
Abtei Zwiefalten (S. 68-82), vermutet, daß das Zwiefaltener Totenbuch (Stuttgart, 
Wümembergische Landesbibl., Cod. Hist. fol. 420) ,.so etwas wie ein Privatexem­
plar• Reinhards gewesen sei, was auch sein Bild erklären könne. - Axel MÜSSIG-


